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 Jugendreferenten on tour 

Simon 

12.-15.12.  Urlaub 

24.12.  Weihnachtsgottesdienst 

  Herrenberg 

27.12.-05.01.  Urlaub 

06.-08.03.  Konvent 

17.-18.03 FA EP Klausur 

Angela 

19.12.-05.01.  Urlaub 
07.02.  Redaktionssitzung  
  „Start in den Tag“ 
15.02.  AK Jugendevangelisation 
06.-08.03.  Konvent 
03.-13.04.  Urlaub 

März 

Ö kumenischer Ero ffnungsgottesdienst zum  
Reformationsjubila um mit Lichterkette in  
Herrenberg 
Delegiertenversammlung 

12. 
 
 
25. 

April 

Blu tencafe  des Fo rdervereins 
Jugendleiterkurs II in Sulz-Bergfelden 
Blu tencafe  des Fo rdervereins 

09. 
20.-23. 
23. 

Februar 

Einsteigerkurs/ Seminartag 

Hochko nig Jugendfreizeit 12-14 Jahre 

 

Maishofen Jugendfreizeit 15-17 Jahre 

 

19. 
25.02.-
04.03. 
25.02.-
04.03. 
 

Januar 

Adelboden Kinderfreizeit 9-12 Jahre 
Schro cken Ski- /Snowboardschulung ab 16 Jahren 
Schro cken Ski- /Snowboardtage ab 18 Jahren 

02.-08. 
13.-16. 
16.-20. 

Dezember 

Vorstandssitzung 
JSB im Bibelmuseum Stuttgart 
Kick off Vorbereitung Reformationsjubila um im  
Klosterhof 
JSB 
BAK 
 

07. 
10. 
13. 
 
14. 
15. 
 

Termine 
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Die Schlosskirche in Wittenberg wurde am 
02.10.2016 nach langen Sanierungsarbeiten 
wiederero ffnet, rechtzeitig zum Beginn des  
Lutherjahres. Beru hmt ist diese Kirche u.a. auch 
wegen Luthers Thesentu r.  
„Aus Liebe zur Wahrheit und im Bestreben  
diese zu ergru nden“, so lautet der Anfang dieser 
Thesen. Eine demu tige Haltung, so finde ich. Ein 
Mensch auf der  Suche, nach dem was vor Gott 
richtig ist. Was wu rde Martin Luther heute in 
seine Thesen schreiben? Welche Anliegen an 
unsere Kirche haben wir knapp 500 Jahre  
spa ter? Was ist fu r uns heute der Kern unseres 
Glaubens? In der Ausgabe 45/16 der Wochen-

zeitschrift „Die Zeit“ wurden 95 Perso nlichkeiten, Theologen, Politiker,  
Dichter, Kabarettisten, Wirtschaftsbosse und Journalisten gefragt, was fu r sie 
der Kern des Glaubens sei. Es sind einige sehr perso nliche Zeugnisse und fu r 
mich nachdenkenswerte Aussagen dabei.   

Ausgewa hlt habe ich die Antwort von Thomas de Maizie re, dem Bundes-
innenminister: „Christ zu sein bedeutet für mich, an Gott zu glauben, an die  
Auferstehung und an die versöhnende Botschaft des Neuen Testaments,  
verkörpert durch Jesus Christus. In der Welt von heute bedeutet Christ sein für 
mich auch, in die Welt zu gehen, in der Welt zu bestehen und in der Welt zu 
handeln – in Verantwortung und Demut vor Gott.“ 

Als Christ in der Welt zu bestehen und zu handeln, in Zeiten in denen Wut-
bu rger anscheinend die Medien beherrschen, in denen Egoismus und Geiz 
immer salonfa higer werden, ist auch fu r mich Herausforderung u berhaupt. 
Als Einzelner werde ich dabei schnell an die Grenzen kommen, aber in der 
Gemeinschaft mit anderen Christen, ko nnte doch so viel bewegt werden.  
Vielleicht kann ein solcher Anstoß, den Herausforderungen unserer Zeit zu 
begegnen, unser Jahresthema „Flu chtlinge in der Ev. Kinder- und Jugend-
arbeit“ sein.  

Wichtig ist mir auch, dass all unser Handeln in der Verantwortung vor Gott 
geschieht. Wie gut, dass wir als Christen jemanden haben, bei dem wir Rat 
und Hilfe erhalten, der fu r unser Handeln, aber auch fu r unsere Kirche der 
Grund u berhaupt ist. Da brauchen wir nicht mutlos werden, denn   

„Einen anderen Grund kann niemand legen außer dem, der gelegt ist,  
welcher ist Jesus Christus“. 1. Kor. 3,11   

 Hans Haischt 

Public Domain Wikimedia User Cetherus   

An-gedacht 
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Aus dem BAK 

Was macht eigentlich... 

... der BAK gerade so. Das fragt sich bestimmt manchmal der ein oder  
andere kritische Leser unserer MAZ. Aber, ich kann euch guten Gewissens 
versichern, der BAK ist nicht nur ein Haufen besprechungswu tiger  
Mitarbeiter. Hier wird auch richtig gearbeitet. Wir legen uns fu r die  
Jugendarbeit im Bezirk richtig ins Zeug. Da ist zum Beispiel unser  
Sommerfest, welches der BAK organisiert und geplant hat. Ich gebe zu, es 
ist mittlerweile doch schon ein paar ´Tage her, aber es war mal wieder 
eine tolle Veranstaltung, die gezeigt hat wie groß unsere EJW-Familie ist. 
Ein weiteres Projekt das in ju ngster Vergangenheit erfolgreich abge-
schlossen wurden war das EJW Projekt "EJW In Fu r und Mit Gemeinden". 
Ein Projekt das vom BAK auf die Beine gestellt wurde und durch ein  
spezielles Projektteam aus aktuellen und ehemaligen BAK´lern sowie 
dem Projektreferenten Tobias Kenntner vom EJW-Land realisiert wurde. 
Mit diesem Projekt soll die Jugendarbeit in den Örten durch den gezielten 
zeitlich begrenzten Einsatz der Jugendreferenten unterstu tzt werden.  
Unter dem Motto „fru her an spa ter denken“ haben wir uns natu rlich auch 
mit den Kalkulationen und auch Konzeptionen fu r die kommende  
Sommerfreizeitsaison bescha ftigt. Aber auch weitreichenderer Themen  
bescha ftigen uns regelma ßig im BAK. Das Thema Flu chtlinge und Jugend-
arbeit zum Beispiel bescha ftigt uns in einem Projektteam. Ein weiteres  
spannendes Thema an dem wir momentan arbeiten ist die Delegierten-
versammlung und die BAK-Wahl 2017. Hier ko nnt IHR ganz aktiv  
richtungsweisende Entscheidungen fu r die Bezirksjugendarbeit treffen. 
Momentan sind wir auf der Suche nach neuen motivierten BAK Mitglie-
dern die sich na chstes Jahr zur Wahl stellen wollen, um die Jugendarbeit 
im Bezirk mitzugestalten. Auch die Positionen der Vorsitzenden sind neu 
zu besetzen. Wir freuen uns u ber jeden, der Interesse an der Mitarbeit im 
BAK oder dem Vorstand hat. Wer selbst motiviert ist, oder jemanden 
kennt der jemanden kennt darf sich sehr gerne mit  
unseren Jugendreferenten, dem Vorstand oder einem 
der BAK-Mitglieder in Verbindung setzen. Wer sich 
jetzt immer noch nicht so recht vorstellen kann was 
"Die Da" eigentlich machen, den darf ich sehr gerne in 
unsere BAK-Sitzungen einladen, diese sind na mlich 
fast immer o ffentlich. Und ein Vesper gibt`s dort auch 
meistens.            
 

Moritz Maisch 
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EJW in, mit und fu r Gemeinde 

Projekt in Herrenberg 

Neue Wege fu r die Jugendarbeit gehen wir mit unserem Projekt: EJW IN, 
MIT UND FU R GEMEINDE. Die Pilotrunde ist geschafft und ich darf zuru ck-
blicken auf eine auch fu r mich bereichernde Zeit im CVJM Herrenberg. Mit 
einem Mix aus Schulung und Begleitung fu r die Gruppenarbeit unterstu tz-
te ich junge Mitarbeiter auf dem Weg in die Selbststa ndigkeit. Im Rahmen 
des Projekts wuchsen viele neue Beziehungen und CVJM und EJW ru ckten 
na her zusammen. Ich freue mich, wenn wir auch in Zukunft miteinander 
unterwegs sind. Ich wu nsche allen Teilnehmern der Schulung Gottes Se-
gen fu r ihr Tun und Freude bei ihrer Arbeit im CVJM.     Simon Wöhrbach 

Projekt in Hildrizhausen 

Seit Öktober 2015 befassen sich die Hausemer mit der Weiterentwicklung 
der Jugendarbeit. Wie soll die Jugendarbeit aufgestellt und organisiert 
werden, um zukunftsfa hig zu sein. Eine spannende Aufgabe, die wir mit 
einem Projektteam aus KGR und Jugendarbeitsvertretern anpackten. Wir 
haben uns einen U berblick verschafft, u berlegt, geplant, diskutiert,  
voneinander gelernt, entworfen und wieder verworfen. Am Ende steht 
eine Mitarbeiterordnung, die einen Rahmen gibt, aber trotzdem viel Spiel-
raum la sst. Die Jugendarbeit und die Gemeinschaft unter den Mitarbeitern 
kann sich sehen lassen. Ich freu mich u ber gewachsenes Vertrauen und 
viele neue Beziehungen!    Angela Kottmann 

Start der neuen Projekte ab Januar! 

Bewerbungen sind ab sofort mo glich.  
Alle Infos rund um das Projekt findet ihr auf 
der Homepage.  Fu r Fragen rund um das 
Projekt stehen wir gerne zur Verfu gung. 
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Reformationsjubila um 

Reformationsjubiläum im Klosterhof 

Vom 29.09.-1.10.2017 steht der Klosterhof unter dem Motto des 
Reformationsjubila ums und verwandelt sich in eine mittelalterliche 
Kulisse. Wir feiern eine bahnbrechende Bewegung. Reformation bedeutet 
Erneuerung.  Ausgehend von Luthers Zeit werden wir eine Bru cke in 
unsere Zeit schlagen: Wie war das damals vor 500 Jahren? Was hat die 
Leute bewegt und wie haben sie gelebt? Wie dachten sie u ber Gott?  

Und heute? Wie stellen sich Menschen heute Gott vor? Was glauben  
Menschen heute? Wie begegnen wir als Kirche den Menschen oder 
welches Bild haben Menschen heute von Kirche? Wir freuen uns auf ein 
spannendes und abwechslungsreiches Wochenende. 

Im Angebot sind ein mittelalterlicher Markt mit verschiedenen 
kulinarischen Sta nden, Kreativangebote zum Mitmachen, interaktive 
Mo glichkeiten zu verschiedenen reformatorischen Themen, nachmittags 
Angebote fu r Kinder, eine Reformationsralley durch die Stadt, sowie 
abends Event fu r Jugendliche und Erwachsene. 
 
Wer sich gerne einzeln oder mit seiner ganzen Gruppe/ Gemeinde 
einklinken und bei diesem Projekt mitplanen oder praktisch mitbauen 
mo chte, kann sich gerne im EJW bei Angela Kottmann melden (Tel: 
07032/5543, Email: Angela.Kottmann@ejw-herrenberg.de).  

mailto:Angela.Kottmann@ejw-herrenberg.de
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Seifenkistenrennen in Entringen  

Ein Hauch von „Monte Carlo Feeling“ liegt am  
fru hen Morgen des 19. Junis in Entringen in der 
Luft. Die ersten Sonnenstrahlen trocknen den  
Asphalt von der Na sse der vergangenen Regen-
tage. Streckenordner, Renn-verantwortliche  
und die Cateringcrew bereiten alles fu r einen  
reibungslosen Ablauf des Rennspektakels auf der 
Strecke und fu r die kulinarischen Ko stlichkeiten 
neben der Strecke vor. Die Teams mit ihren  
Fahrern sind voll fokussiert und gespannt, ob die 
Fahrwerkseinstellungen, ihre zu Recht gelegte 
Rennstrategie und das harte Training sich an  
diesem Tag bezahlbar machen sollten. Alles ist 
bereit! 

Diese Anzeichen ko nnen nur eines bedeuten: Es ist Zeit fu r das traditionel-
le Seifenkistenrennen des ejw Herrenberg! Als diesja hriger Ausrichtungs-
ort pra sentiert sich die erprobte Entringer Rennstrecke von ihrer besten 
Seite. Teams aus dem ganzen Bezirk und u ber dessen Grenzen  
hinaus haben sich auf den Weg gemacht, um an diesem Rennsonntag ihr 
Ko nnen unter Beweis zu stellen oder ihre selbstgebauten Kisten dem  
Publikum zu zeigen. Bevor sich die Reifen jedoch drehen, kommen alle zu 
einem Gottesdienst in der Entringer Michaelskirche zusammen. 

Nach kurzer Einweisung im Fahrerlager am Start der Strecke kann es  
losgehen. Die insgesamt 34 Kisten starten je nach Bauart in vier  
verschiedenen Klassen nacheinander auf die rund 250m lange und mit 
einigen Kurven ausgestattete Strecke. Öhne aktiven Antrieb jedoch mit 
vielfa ltigen und kreativen Kisten wird u ber den Asphalt gedu st.  

Berichte 



- Seite 8 - 

Berichte 

In fu nf Wertungsla ufen kommt es zu packenden und engen Duellen, die 
viele Zuschauer interessiert am Rande der mit Strohballen und Absperr-
band gesicherten Strecke verfolgen. Das Wetter spielt mit, die Kisten  
kommen mit einer kleinen Ausnahme sicher im Ziel an und die rund 60 bis 
70 Fahrerinnen und Fahrer freuen sich an der abwechslungsreichen und 
spannenden Aktion!  

Statt Champagner und Kaviar werden hier Apfelsaft, spritziger Sprudel, 
Wu rste und Steaks und vieles mehr von o rtlichen Betrieben angeboten. 
Die Zuschauermenge ist also bestens fu r das Spektakel versorgt.  
Im Ziel nimmt man sogar teilweise den von Rennstrecken bekannten  
Geruch verbrannten Gummis durch die Bremsmano ver wahr.  
Nach kurzer Auswertungspause ko nnen gegen 16:30 Uhr die Sieger in den 
einzelnen Klassen bekannt gegeben werden und diese werden (ohne 
Champagner jedoch) mit Pokalen und Medaillen von den Zuschauern aus-
giebig und frenetisch gefeiert. In den 4 Klassen holten sich den ersten 
Platz: Der Lokalmatador aus Entringen „Baby Blue“, aus Kayh „Gift“, aus 
Ö schelbronn „Die Unvollendete“ und nochmals aus Kayh „P07“.  
Herzlichen Glu ckwunsch! 

Nach kurzer intensiver Aufra umarbeit geht ein wahrhaft „herrlicher“ 
Renntag zu Ende. Vielen Dank an alle Helfer des ejw Entringen, des ejw 
Herrenberg und dem Seifenkistenrat, die diesen Tag organisiert und  
ermo glicht haben. Und ein dickes Dankescho n geht nach oben an unseren 
Gott, der uns einen genialen und behu teten Tag geschenkt hat! …. Und bis 
hoffentlich na chstes Jahr!  

Tobias Bürker 



- Seite 9 - 

Berichte  

THE CAMP – On the way 2016 

Auch in diesem Jahr machten sich wieder rund 180 
Teilnehmer aus den unterschiedlichsten  
Örten des Bezirks auf den Weg nach  
Egenhausen. Dort wartete der Kapf schon  
darauf, unsicher gemacht zu werden :) 

Wie immer startete der Konfi Cup schon kurz nach 
Ankunft der Konfis und die ersten hitzigen Spiele 
liefen an. Der Auftakt war also gelegt. 

Aber damit war fu r den ersten Tag noch nicht  
genug – Abends gab es na mlich die „Late-Night-
Show 3.0“ bei der sich die Örtsgruppen bei Spiel 
und Spaß in verschiedenen Kategorien gegen-
einander behaupten mussten. 

Eingerahmt von der Band und mit einem U berra-
schungsbesuch von Petrus, der uns am Wochenen-
de immer wieder begegnen sollte und uns aus sei-
nem Leben berichtete, war es ein gelungener 
Abend mit ausgelassener Stimmung. 

Doch wer denkt das war schon alles hat sich ge-
ta uscht! Denn der Abend klang noch nach - je nach 
Lust und Laune am Lagerfeuer mit leckerem Stock-
brot oder bei la ssiger Musik und Cocktails an der 
Camp Bar. 

Noch etwas mu de aber motiviert fu r den Tag starteten wir nach dem Fru h-
stu ck mit einer Andacht in den Tag. Dann hatten die Konfis die Qual der 
Wahl, denn sie konnten sich aus unza hligen Workshopangeboten das pas-
sende aussuchen – aktiv sein, entspannt sein, konzentriert sein, musika-
lisch sein, sportlich sein... da war fu r jeden etwas dabei. 

Mittags ging es nach weiteren spannenden Fußballspielen direkt u ber zum 
eigens fu r das Camp kreierte „Gela ndespiel“, bei dem Taktik und Geschick 
gefragt waren. Man kann es sich vorstellen wie ein riesiges „Siedler von 
Catan“ – aber eben live und in Farbe. 
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Berichte 

Aber wer so viel fu r den Ko rper tut, der darf auch die 
Seele nicht vergessen :) Daher durften wir am Abend  
wieder einiges von Petrus erfahren (der auf einmal 
klitschnass auftauchte) und uns anschließend in den 
Örtsgruppen u ber die spannende Erfahrung aus-
tauschen, die er machte, als er einfach mal so u bers 
Wasser spazierte. Da konnte man so einigen Gedan-
ken nachgehen... Wie groß ist eigentlich mein Glaube?  
Welche Zweifel habe ich? Auf wen schaue ich, wenn 
ich in schwierigen Situationen stecke? Warum sinkt 
Petrus dann doch? Und wieso verla sst er u berhaupt 
das Boot? Fragen u ber Fragen, die uns auch nach dem 
Camp vielleicht noch eine Weile begleiten werden... 

Der Abend klang dann wie am Vortag beim gemu tlichen Beisammensein 
am Lagerfeuer, bei Cocktails oder fu r manche auch im Late-Night-Kino 
aus. Am Sonntagmorgen feierten wir gemeinsam mit der Band einen  
Abschlussgottesdienst bei dem es um die Frage ging, was denn „dieser  
Petrus von damals“ mit uns heute und mit unserem Glauben zu tun hat. 
Dabei erza hlten auch Mitarbeiter von ihrem Glauben und brachten die 
Konfis zum Nachdenken. Nach dem Mittagessen wurde dann endlich das 
heiß ersehnte Finale ausgespielt (Glu ckwunsch an Kuppingen ;) und schon 
ging ein bereicherndes und erlebnisreiches Wochenende zu Ende. 

Vielen Dank an alle Mitarbeiter, die den Konfis so ein tolles Camp  
ermo glichen. Es ist scho n zu sehen, wie die vielen verschiedenen Örte hier 
zusammenarbeiten und sich so auch neue Freundschaften entwickeln. 
Danke fu r Euer Mitdenken und Mitanpacken! 

Wir freuen uns 
schon aufs 
na chste Jahr :) 

 

 

 

Isabelle 
Morlok 
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EJW-BBQ – Cup 2016 

Ha lt das Wetter – oder ha lt es nicht? Das war 
die große Frage, denn die Wetter-Prognose 
verhieß nichts Gutes fu r den BBQ-Cup (fru her 
Spanferkel-Cup). Auch in Mo tzingen war am 
11.06. kaum Sonne zu sehen, dafu r aber viele 
dunkle Wolken … 

Wir wagten dennoch den Aufbau und waren 
u berrascht, dass alle angemeldeten Mann-
schaften ebenso Bock hatten zum Spielen. Die 
Hoffnung auf den 1. Platz war groß, aber  
gewinnen konnte nur ein Team - die anderen 
hofften umsonst. Um die begru ndete Hoffnung, 
die wir als Christen im Leben und Glauben  
haben du rfen, ging es bei der Andacht, die den 
Cup ero ffnete. 

Dann wurde angepfiffen und auf Tartan 
(Fußball) und Sand (Volleyball) hart geka mpft. 
Fetzige Beats begleiteten die spannenden  
Begegnungen. Schnelle Pa sse, pra zises Abspiel, 
bei Pfu tzen auf dem Platz und durchna sstem 
Sand nicht einfach. Doch wir blieben dran, von 
einer kurzen Pause in der wir in Hu hnerstall-
manier“ Unterschlupf suchten mal abgesehen. 
Im Spitzenspiel standen sich dann in der 
Abendda mmerung „duellgleich“ alte Bekannte 
gegenu ber: Team Entringen, die in den letzten Jahren gewonnen hatten - 
und Team Vanillegipferl, die nach dem Sieg im Finale du rsteten um diese 
Siegesserie endlich zu beenden. In einem fairen Spiel holte sich Vanille-
gipferl den obersten Treppenplatz und durfte sich u ber das Deluxe-BBQ 
freuen. Am Schluss gab es eine spontane dancechoreo, bei er wir viel Spaß 
hatten. Herzlichen Glu ckwunsch an die Vanillegipferl und vielen Dank an 
alle der Helfer! 

Simon Wöhrbach 

Berichte 
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Berichte 

Jungschartag Survival in Tailfingen - Nur für Jungs 

Am Samstag den 22. September war es soweit. Alle Jungs von der ersten 
bis zur sechsten Klasse waren zum Jungschartag eingeladen. Gemeinsam 
mit dem Jungscharbeirat des EJW Herrenberg (Evangelischen Jugendwerk  
Wu rttemberg), den Tailfinger Konfirmanden und einigen Va tern machten 
sich 22 mutige Jungs mit dem Traktor auf zu einem abgelegenen Wald-
gebiet. Im Gepa ck hatten sie alles, was es braucht um in der Natur u ber-
leben zu ko nnen. An verschiedenen Stationen konnten die Jungs Survival- 
Techniken, wie Wasserfilter und Kompass bauen, kennenlernen oder ihre 
Fa higkeiten zur Örientierung im Gela nde ebenso wie beim Schutzhu tte 
bauen ausprobieren. Begleitet wurden sie durch den Tag aber auch von 
den Versen aus Psalm 23: „Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts  
mangeln“. Passend zu jeder Station ho rten sie von Gottes Versprechen uns 
in jeder Situation beizustehen und unser Leben reich zu machen. Dieses 
Versprechen wurde durch das  wieder Erwarten sehr sonnige und ange-
nehm warme Wetter hautnah spu rbar. Nach einem Mittagessen am Lager-
feuer, hatten alle noch Gelegenheit sich bei einem Gela ndespiel richtig 
auszutoben.      Kathrin Rothfuß 
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Berichte 

Zeit.frei Wochenende 

Was macht das Zeit.frei Wochenende aus? 30 großartige Menschen tref-
fen sich fu r ein Wochenende in der „alten Sa ge“ in Breitenberg. Manche 
haben sich ein Jahr lang nicht gesehen und wir genießen es einfach mal 
nicht Mitarbeiter, sondern selbst Teilnehmer zu sein. Freitag Abend  
startete mit einem knackigem Speed Meeting. Zwei Minuten lang hatte 
jeder Zeit fu r ein kurzes Gespra ch mit seinem Gegenu ber, bevor es einen 
Stuhl weiter ging. Nach diesem kurzen Warmup starteten wir ins Thema 
der Tage: Wie leicht oder schwer fa llt es uns, u ber unseren Glauben zu 
sprechen. Petrus schreibt in 1.Petr. 3,15+16 wie‘s geht: „Und wenn man 
euch nach eurer Hoffnung fragt, dann seid immer bereit, daru ber Aus-
kunft zu geben, aber freundlich und mit Achtung fu r die anderen“ (NL). 
Spannend waren dabei unsere Erza hlungen, was uns der Glaube selbst 
bedeutet und wie wir Gott erleben. Alleine dafu r hat sich das Wochen-
ende schon gelohnt. Wa ren da nicht noch die verschiedenen Aktionen 
und Angebote Herbstdeko zu basteln, auf Ba ume zu klettern und alle 
mo glichen Brettspiele und ein Rollengela ndespiel zu spielen. Es war 
rundum ein Wochenende, bei dem alle auf ihre Kosten kamen.   

Angela Kottmann 
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Berichte 

Begegnung mit Gott außerhalb der Kirchenmauern 

So titelte der Ga ubote am  
30. September. Startschuss fu r die Zelt-
kirche Ammertal! Das Motto „Alles 
drin?“ setzte eine hohe Messlatte.  
Ein buntes Programm fu r unterschied-
lichste Zielgruppen, fu r Kinder und  
Senioren, fu r Frauen und Ma nner, fu r 
Genießer und Sportler, fu r … 

Wer genaueres wissen will, dem sei die 
Homepage empfohlen, bei der vieles  
nochmal nachgelesen werden kann. 
Aber vermutlich waren die meisten von 
euch bei der einen oder anderen Veranstaltung dabei. Nicht verwunder-
lich, denn das Vorbereitungsteam hatte namhafte Ga ste ausgesucht und 
einige „Schmankerl“ vorgesehen. U ber 10.000 Besucher wurden in den 
zwei Wochen geza hlt.  Natu rlich war auch das EJW mit dabei, beispiels-
weise beim Jugendgottesdienst, dem Mitmach-Tag, beim Sport-Tag oder 
Festmach-Abend. Wer nicht genug bekommen kann - na chstes Jahr ist die 
Zeltkirche wieder zu Gast im Kirchenbezirk. Wir sind gespannt was die 
Kirchengemeinden Kuppingen und Nufringen sich u berlegen werden. 
  
         Simon Wöhrbach 
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Freizeitberichte 

„Hinter Gittern – P. packt aus“ 

Unter diesem Motto fanden die diesja hrigen Entdeckertage zu Beginn der 
Sommerferien im CVJM-Haus in Herrenberg statt. Fu nf Tage lang drehte 
sich alles um den Apostel Paulus und seine Erlebnisse mit Gott. 

Im morgendlichen Plenum waren neben dem gemeinsamen Singen die 
Anspiele ein wichtiger Bestandteil. In diesen erza hlte der in Rom im  
Gefa ngnis sitzende Paulus jeden Tag eine andere Geschichte aus seinem 
Leben, die in der anschließenden Kleingruppe weiter vertieft wurde.  

In den beiden gro ßeren Programmblo cken vor und nach dem Mittag-
essen gab es die verschiedensten Aktionen: Neben Kennenlernspielen  
fu r die Großgruppe standen auch verschiedene ro mische Spiele –  
sowohl sportliche als auch Spiele aus dem „Ro mer-Casino“ –, zum Tages-
Thema passende Vertrauensspiele, ein Stadtspiel, ein Wassernachmittag 
und Workshops wie das Basteln einer Villa Rustica, das Verscho nern von 
Rucksa cken oder das Herstellen von Teelichtgla sern oder Schmuck auf 
dem Programm.  

Ein weiteres wichtiges Ereignis der Woche war der Ausflug am Mittwoch, 
bei dem wir mit dem Reisebus nach Rottenburg fuhren und dort in zwei 
Gruppen das Ro mermuseum und die Weilerburg besuchten. Bei der Burg 
gab es die Mo glichkeit zusa tzlich zum mitgebrachten Vesper selbst  

gemachtes Stockbrot zu verzehren. 
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Freizeitberichte 

 
Die Fortsetzungsgeschichte am Ende des  
Abschluss-Plenums, der sogar einige Eltern 
lauschten, war ein ta glicher Ho hepunkt und zu-
gleich wohl (fast) die einzige Zeit, in der alle 
Kinder gleichzeitig still waren und zuho rten. 

Marina Haug 
 
Das war das Zeltlager 2016 

Dieses Jahr stand das Zeltlager unter dem Motto 
„2 Freunden auf der Spur“. Dahinter verbarg sich 
die spannende Geschichte von David und seinem 
besten Freund Jonathan, die einiges zusammen 
erlebten und gemeinsam durch dick und du nn 
gingen. Spannende Anspiele (wobei, man sollte es 
vielmehr Theaterstu cke nennen) nahmen uns 
richtig mit in die Zeit des großen Ko nig Sauls  
hinein und so durften wir hautnah erleben, was 
am Ko nigshof alles vor sich ging. Wir konnten live 
mitverfolgen wie David erstmals an den Ko nigs-
hof kam, was seine Aufgaben waren, wie er  
Jonathan kennen lernte und wie sich die Freund-
schaft der beiden entwickelte. Dabei durfte dann 
natu rlich das Harfenspiel, Davids tiefe Beziehung 
zu Gott und spa ter auch seine Flucht vor Ko nig 
Saul nicht fehlen. Aber pssssst!! Nicht immer ist 
alles Gold was gla nzt!  Denn dank unseres Spions 
konnten wir auch viel hinter die Fassaden  
schauen und bekamen wirklich ALLES mit!  
Sogar, wenn der Ko nig mal aufs Klo ging... ;-) 
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Freizeitberichte 

Durch diese großartigen Anspiele  
konnten wir viel von David u ber Freund-
schaft lernen und uns dann selber u ber-
legen, wie wir unsere Freundschaften und 
Beziehungen gestalten wollen, aber auch, 
was es heißt ein Freund von Gott zu sein 
und wie sich das in unserem Leben aus-
wirkt.  

Neben dieser besonderen Zeit und den 
anschließenden Kleingruppen gab es  
natu rlich auch noch super leckeres Essen 
und richtig viel Action – sei es beim  
Gela ndespiel im Wald, auf dem Fußball-
feld, beim Bauen und Werkeln fu r  
besonders scho ne Za une und Terrassen 
vor dem Zelt, beim Singen am Lagerfeuer, 
Stockbrot machen, beim kreativ werden in 
verschiedenen Workshops, am Abend bei 
„Schlag den Mitarbeiter“, beim na chtlichen 
U berfall oder wenn mal „Hirn statt Masse“ 
gefragt war :) 

Mit rund 70 Teilnehmern und 25 top  
engagierten Mitarbeitern hatten wir also 
richtig scho ne Tage und jede Menge Spaß! 
Auch der bisher unbekannte Platz in Neu-
bulach war fu r uns eine Bereicherung und 
hat sich gut gemacht! 
Wir blicken dankbar auf das Zeltlager  
zuru ck, denn es war wirklich scho n zu  
sehen, wie Gott auch hier wieder gewirkt 
hat, wie er bewahrt hat und wie reich  
beschenkt wir waren. 

 
Ein riesiger Dank geht an alle Mitarbeiter, die ihre Zeit und Energie in die-
se fu nf Tage und die gesamte Vorbereitung gesteckt haben, die sich auf 
Neues eingelassen haben, sich getraut haben und mutig waren auch noch 
kurzfristig mitzugehen! Vielen Dank fu r Euren Einsatz! 

Isa Morlok 
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Freizeitberichte 

Ahoi Matrosen 

Unsere Jugendfreizeit ging dieses Jahr auf große Fahrt mit dem Segel-
schiff Önderneming. Ziel: Das Jselmeer in den Niederlanden!  Wir waren 
sehr gespannt, was auf uns zukommt und ob wir der Arbeit auf dem 
Schiff gewachsen waren. Denn: Es gab zwar Skipper und Maat, aber fu r 
das Segel hissen und wenden mussten wir tatkra ftig mit anpacken. Der 
Wind hat es uns nicht leicht gemacht. Denn fast die ganze Woche war es 
sehr stu rmisch, so dass wir alle Kraft brauchten. Unsere Hoffnung, uns 
auf dem Deck sonnen zu ko nnen, wurde leider nicht erfu llt. Denn die 
ganze Woche war das Wetter regnerisch und stu rmisch, so dass einzelne 
den Wellenganzg nicht vertragen hatten und die Fische fu tterten. Aber 
abends im Hafen war alles wieder gut und wir hatten genu gend Zeit fu r 
Stadtbummel, Spiele, Hafenolympiade, Workshops und vieles mehr.  
Hinter uns liegt eine ganz andere Art von Freizeit, wie wir sie bisher  
hatten. Doch was auf jeden Fall gleich war: leckeres Essen mit Chris und 
eine mega gute Gemeinschaft unter allen Teilnehmern und Mitarbeitern. 
Das wurde auch beim Nachtreffen deutlich, zu dem fast alle kommen 
konnten und wir uns nochmal die Bilder und Videos angeschaut haben.  

Wir freuen uns schon sehr auf na chsten Sommer. Dann treibt es uns 
vom 4.-15. August 2017 nach Schweden!    Angela Kottmann 
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Schulungen 

Jugendleiterkurs I  
 
Herbstferien heißt JLK-Zeit. Vom 2.-6. November investieren 21 Teilneh-
mer und 7 Mitarbeiter ihre Zeit in die Jungschararbeit. Und es wird richtig 
geackert! Auf dem Programm steht die Planung der Jungschar, richtige 
Spiele fu r die eigene Gruppe zu finden und erkla ren zu ko nnen, eine  
biblische Geschichte zu erarbeiten und lebendig zu erza hlen, mit Gruppen-
dynamik umzugehen und die Aufsichtspflicht im Griff zu haben.  
Ein wichtiger Teil neben allen Schulungsinhalten sind die Impulse fu r  
unseren eigenen Glauben. Jeden Morgen gehen wir den Basics des  
Glaubens nach. Die Fragen sind ehrlich, offen und großartig! Und wir  
lernen voneinander, was es heißt mit Gott unterwegs zu sein. 
 
 
 
 

 
 Stimmen vom Jugendleiterkurs 

„Unser Highlight war eindeutig die Spiele und Aktionen mit  
Simon.“ (Simon baut riesige Schaukeln und unu berwindbare  
Hindernisse auf) 
„Die Gemeinschaft war super.“  
„Das war ganz scho n viel Input, aber die Spiele waren gut.“ 
„Vielen Dank fu r das leckere Essen.“ 
„Und zum Schluss: Die Mu he hat sich auf jeden Fall gelohnt und 
danke an alle Mitarbeiter.“  
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Schulungen 

Die nächsten Schulungstermine sind: 
 

JLK II vom 20.-23. April 2017 in Sulz-Bergfelden 

Darum wird es gehen: 
 Wie werde ich ein kompetenter und souvera ner Leiter? 
 Wie glauben Kinder und Jugendliche? 
 Methoden der Verku ndigung selber ausprobieren 
 Meine Jugendarbeit vor Ört 
 Rechtsfragen, Zuschu sse, Notfallunterlagen 
 Lernen von und diskutieren mit Profis der Jugendarbeit 
 Lifetime-Bibelgespra chsgruppen 

 
Einsteigerkurs am 18. Februar  

Darum geht‘s: Was steckt hinter dem Mitarbeiter sein? Basics der 
Jungscharprogramme: Spiele und Andachten, Infos zum JLK uvm. 

Anmeldung online u ber unsere Homepage oder den Anmeldeflyer. 
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Winterfreizeiten 

Noch Plätze frei! 

 
 
Wer zwischen 9 und 12, bzw. 12 
und 15 Jahren ist hat noch gute 
Chancen auf Spaß im Schnee, 
denn bei unseren Ski- und 
Snowboardfreizeiten in  
Adelboden (02. – 08. Jan.) und 
Hochkönig (27. Feb. – 04. 
März) gibt es noch einige 
freie Pla tze! 
 

Wir freuen uns, wenn ihr Kinder/Jugendliche aus euren Gruppen oder  
Bekanntenkreis dazu einladet. 
 
Fu r Jugendliche ab 16 und Junge Erwachsene, die Lust haben besser zu 
fahren und Gruppen auf der Piste begleiten mo chten haben wir eine tolle 
Ski- und Snowboardschulung in Schröcken (13. - 16. Jan.) an.  
U brigens: Schu ler ko nnen fu r die Schultage eine Befreiung beantragen. 
Wer u ber 18 ist und einfach ein paar entspannte Tage mit Freunden im 
Schnee verbringen will kann das bei den Ski- und Snowboardtagen  
(16.-20. Jan.). 
 
Weitere Infos gibt’s bei Simon Wo hrbach oder auf der Homepage.  
Genug geredet: Lassen wir mal die Bilder sprechen, der Hammer ;) 
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Jugendgottesdienste 
 
Jugo Bondorf 
Fr, 13. Januar, 19.00 Uhr Jugendgebetsabend  
"Meet me Gottesdienst fu r dich" 
So, 19. Februar  
So, 25. Juni 
So, 22. Öktober 
Start: 18 Uhr in Bondorf.  
 

Zwischenzeit Entringen 
So, 27. November 2016 (1. Advent), evang. Kirche Entringen 
So, 05. Februar 2017, evang. Kirche Entringen 
Start: 19:00 Uhr 
 

100 % Jugo Gärtringen 
Sa, 3. Dezember 2016 
Sa, 18. Ma rz 2017 
Sa, 24, Juni 2017 
Sa, 21. Öktober 2017 
Sa, 9. Dezember 2017 
Start: 19.00 Uhr, evang. Kirche Ga rtringen 
 

Glaube-Leben-Handeln Herrenberg 
Heilig Abend, 24., Dezember 2016, 16.00 Uhr Gemeindehaus Herrenberg 
 
Good news-message to go  
So, 11. Dezember 2016 ,11 Uhr Gemeindehaus Herrenberg,  
Neuer Gottesdienst fu r junge Erwachsene 

 
JESUSHOUSE Jugendwoche 
Anfang 2017 ist es wieder soweit:  
JESUSHÖUSE findet statt und zwar ganze 6 Wochen lang!  
Dreimal findet die Jugendwoche auch im Bezirk Herrenberg.  
Bist du neugierig, was geplant ist?  
Hier die Termine zum Vormerken:   

 Jettingen (13.-17.3.2017) 
 Entringen (13.-17.3.2017) 
 Bondorf (21.-25.3.2017) 

Jugos im Bezirk 
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Aus dem Fo rderverein 

  

Neues aus dem 
Förderverein   
Der Pizza-Service der Freunde konnte 
dieses Jahr sein 10-Ja hriges Jubila um feiern. Aus diesem Anlass hier ein 
paar Zahlen aus der Statistik: 

Anzahl der Pizzen pro Jahr: 

Und fu r das Jubila umsjahr ergibt sich folgende Verteilung auf den  
zwanzig-Minuten-Rhythmus des Backofens: 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Anfragen kamen aus dem ganzen Kirchenbezirk und zusa tzlich aus 
Ehningen und Gu ltlingen. In Öberjesingen gab es mit 17 Haus-halten die 
meisten Anfragen. Im Durchschnitt gibt es 3,4 Pizzen pro Bestellung. 
Wenn man bedenkt, dass die Backstube in Ga rtringen ist, kann jeder sel-
ber hochrechnen, wieviel Kilometer die Fahrer zuru ck-gelegt haben. Vie-
len Dank an alle Örganisatoren, Ba cker, Fahrer und Esser.   

Vorankündigung nächster Pizzaservice:  

ein Samstag im September 2017! 

Jahr 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Pizzen 600 488 360 480 420 346 377 310 469 358 
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Theo Livestream 2017 

Theo Livestream ist ein neues Angebot, bei dem es um die theologische 
Auseinandersetzung mit interessanten Lebens- und Glaubensfragen geht.  
Dazu sind nur bedingt weite Wege erforderlich, denn die theologischen 
Inputs kommen u berwiegend zu Euch ins Wohnzimmer, in Euren Jugend-
raum ….  
Starten wird der Kurs mit einer Auftaktveranstaltung am 14. Januar 2017 
im Bernha user Forst. 
Dann folgen die vier Livestreams mit Chat und Diskussionsforen. Fu r die 
einzelnen Livestreams bekommt Ihr von uns vor der Veranstaltung den 
jeweiligen Link, mit dem Ihr Euch einloggen ko nnt. 
Beim Finale am 11. Februar 2017 ist Gelegenheit, face to face u ber die  
Fragen im Gespra ch zu sein.  

14.01.2017   Start up von 15:00 – 18:00 Uhr 
EJW-Tagungszentrum Bernha user Forst 
Wenn der Glaube erwachsen wird …. 

Vier Livestreams jeweils von 18:30 – 19:30 Uhr 
Wir empfehlen an allen vier Livestreams teilzunehmen. 
Die einzelnen Streams sind in sich thematisch abgeschlossen.  

15.01.2017 Theo Livestream I 
#Absolutheitsanspruch # Religion #Wahrheit 

22.01.2017 Theo Livestream II 
#Gott #Welt #Leid 

29.01.2017 Theo Livestream III 
#Sünde #Kreuz #Versöhnung 

05.02.2017 Theo Livestream IV 
#Vorherbestimmung #Freiheit #Entscheidung 

11.02.2017 Finale mit Brunch & "GUTE FRAGE"  
von 10:30 – 17:30 EJW-Tagungszentrum Bernha user Forst 
beim Impulstag fu r Junge Erwachsene 

Aus dem Landes-EJW 
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CVJM Landestreffen  
am 11./12. März 2017 

NEU:werden.denken.handeln. lautet unser CVJM Jahresthema 2017. 
Von Paulus werden wir ermutigt: „Richtet euch nicht länger nach ´den Maß-
stäben` dieser Welt, sondern lernt, in einer neuen Weise zu denken, damit ihr 
verändert werdet.“ Vera nderung ist mo glich, im perso nlichen Bereich, im 
CVJM und in unserer Gesellschaft. Wenn wir als Menschen neu: werden. 
denken. handeln. wird sich dies auf unser Umfeld auswirken. Mit diesem 
Jahresthema wollen wir neu mit Gottes Wirken rechnen und hoffen, dass 
er Vera nderung schafft.   Samuel Hartmann, Bjo rn Bu chert 

 
 
 
 
 
Herzliche Glückwünsche 
Geburten 
 
Wir gratulieren ganz herzlich den frisch gebackenen Eltern im Bezirk und 
wu nschen Ihnen alles Gute und Gottes reichen Segen! 
 

Sarah und Michael Bessler zu ihrem Sohn  
Öle Jonathan, geb. am 06. 05. 

Doris und Michael Schwarz zu ihrer Tochter 
Franziska, geb. 27.07. 

Julia und Daniel Schelb zu ihrem Sohn Carlo,  
geb. am 13.09.  

Nadine und Lutz Reinhardt zu ihrer Tochter  
Katharina Reinhardt, geb. am 15.09. 

Andrea und Michael Kussmaul zu ihrer  
Tochter Luisa Marie, geb. am 18.10. 

Maike und Alex Bahlinger zu ihrem Sohn  
Jakob, geb. am 3.11. 

 

Glu ckwu nsche 

Aus dem Landes-EJW 

http://www.ejwue.de/arbeitsbereiche/cvjm-wuerttemberg/


- Seite 26 - 

 
Die Themen dieser Ausgabe sind: 

 

Termine ......................................................................................................... 2 
Andacht .......................................................................................................... 3 
Aus dem BAK ............................................................................................... 4 
Projekt „EJW in, mit und fu r Gemeinde ............................................ 5 
Reformationsjubila um ............................................................................. 6 
Veranstaltungen im EJW ......................................................................... 7-14 
Freizeitberichte .......................................................................................... 15-18 
Berichte Schulungen................................................................................. 19-20 
Wintersport.................................................................................................. 21 
Jugendgottesdienste im Bezirk ............................................................ 22 
Fo rderverein ................................................................................................ 23 
Aus dem Landes-EJW ............................................................................... 24 
Glu ckwu nsche ............................................................................................. 25 
 
 

Beilage: Jahresprospekt 
 
 
 

 
 
 
 

Redaktionsschluss für die nächste MAZ ist der 1. Februar 2017. 

Redaktionsteam: 
Margrit Wappler 
Isa Morlok 
Angela Kottmann 
 

Herausgeber: 
Evangelisches Jugendwerk Bezirk Herrenberg 
Erhardtstr. 2 
71083 Herrenberg 
 
ViSdP: Angela Kottmann 
 
Bilder:  
Titelseite:  Tobias Schneider, theglade.com 
Alle weiteren Bilder: EJW Herrenberg,  
jeweilige Veranstalter und Pixabay.de 
 
Kontakt ejw: 
Tel +AB: 07032/5543 kontakt@ejw-herrenberg.de 
Annemarie (Sekretariat): annemarie.schneider@ejw-herrenberg.de 
Gilbert (Materialwart): materialwart@ejw-herrenberg.de 
Simon:  07032/9109101 simon.woehrbach@ejw-herrenberg.de 
Angela: 07032/9109102 angela.kottmann@ejw-herrenberg.de 
Fax: 07032/5542 
Homepage: www.ejw-herrenberg.de 



Ich danke meinem Gott allezeit, wenn ich  
deiner gedenke in meinen Gebeten!  Philemon 4  

 
Wir danken euch, wenn ihr fu r die Arbeit des EJWs und  
der Gemeinden betet: 

 
Wir sind dankbar für: 

 gesegnete Sommerfreizeiten ohne Unfa lle mit 
 guter Gemeinschaft, neuen Freundschaften und 
 vielen Begegnungen  
 die gute Zusammenarbeit im BAK 
 den ersten erfolgreichen Durchlaufs des  
 Projektes „EJW in, mit und fu r Gemeinde“ 
 viele gelungene Veranstaltungen im  

vergangenen Jahr 
 

Wir bitten Gott: 

 dass Kinder und Jugendliche Örte finden,  
 um u ber ihren Glauben und ihre Zweifel zu 
 sprechen. 
 dass Mitarbeiter fu r verantwortliche Aufgaben 
 gefunden werden. 
 dass sich Mitarbeiter fu r Jungscharen und  
 Jugendkreise finden. 
 um Klugheit, die richtigen Themen anzupacken. 

“

Reformationsfestival Stuttgart 

Am 23.-24. September 2017 veranstalten die 
evangelische Landeskirche in Wu rttemberg, das 
Diakonische Werk Wu rttemberg und das Evan-
gelische Jugendwerk in Wu rttemberg im Herzen 
Stuttgarts das Event „… da ist Freiheit. Das Festi-
val“. 500 Jahre Reformation werden mit Musik, 
Kreativita t und Aktionen gefeiert. Bei diesem 
Festival wird sichtbar, fu r welche Gesellschaft 
die Kirche mit ihrer Diakonie eintritt.  




